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Beschreibung 

Das „Kinderbett“ hat eine rechteckige 
Grundform (153 x 83 cm) mit bogenförmig 
abschließender Schmalseite. Die rautenför-

mige Drahtbespannung wird durch eine um-
laufende Rahmenkonstruktion, aus Flachstahl 
(ca. 17 x 3 mm) getragen. Die Rahmenele-
mente sind durch Winkel und Nieten mitei-
nender verbunden. Die Drahtbespannung ist 
nicht gewoben, die Drähte sind übereinander 
gespannt und an den Kreuzungspunkten 
durch Drahtringe fixiert. Die Drahtenden 
(Drahtstärke ursprünglich 2-2,5 mm) sind im 
Rahmen eingehakt und umgebogen. An der 
oberen Kante der Längsseiten sind sechs Ö-
sen angebracht, an den ursprünglich wohl 
Stoffbahnen zur Abdeckung der Drahtbe-
spannung angebracht waren.  

Zustand vor der Freilegung 

Sichtbare Bruchstellen am Rahmen befanden 
sich an den Bogenübergängen der beiden 
Seitenteile. Die Drahtbespannung war an 
beiden Seitenteilen und an Vorder- und 
Rückseite an verschiedenen Stellen gebro-
chen. Alle anderen Bruchstellen bzw. Korro-
sionsschäden waren, da sie durch das Erd-
reich verdeckt waren, nicht ersichtlich.  
Das Drahtgewebe hat an den stärksten Stel-
len aufgrund der starken Korrosionsschicht 
einen Durchmesser von fast 3 mm, größten-
teils liegt der Durchmesser unter 2 mm, an 
den stark durch Korrosion in Mitleidenschaft 
gezogenen Partien laufen die Bruchkanten 
Nadelspitz zu, hier liegt der Durchmesser bei 
1 - 1,5 mm. Die Korrosionsschicht ist hier 
teilweise stärker, als der noch verbleibende 
metallische Kern. Verbogene Teile lassen 

sich deshalb teilweise kaum noch Rückfor-
men, da sie sofort bei der kleinsten mechani-
schen Belastung abbrechen.  

Freilegung 

Bei der Freilegung des Gitterahmens zeigte 
sich, dass der Rahmen bis zu 30 cm tief im 
Erdreich versenkt und stark von Wurzelwerk 
durchdrungen war. Die Wurzeln erreichten 
hier einen Durchmesser von bis zu 15 cm 
Stärke. Große Teile des im Erdreich stecken-
den Drahtgeflechts waren vollständig korro-
diert. (Abb. 3). Um das Kinderbett wurde ei-
ne "Spatenbreite" abgegraben. Hierbei muss-
ten immer wieder Wurzeln die teilweise O-

berarmstärke hatten, durchtrennt werden. Die 
Durchtrennung musste auf beiden Seiten des 
Drahtgeflechts erfolgen, da die Wurzeln in 
das Geflecht verwachsen und ein Herauszie-
hen der Wurzeln ohne Beschädigung des 
Drahtgeflechts nicht möglich gewesen wäre. 
Das Abgraben erfolgte wo möglich, mit dem 
Spaten, bzw. Spitzhacke, in den meisten Fäl-
len musste aber mit Spatel und kleinen Hand-
schaufeln gearbeitet werden. Die rückwärtige 
Längsseite musste ca. 30 cm, die Vorderseite 
und die Seiten ca. 20 cm tief abgegraben 
werden. Am Problematischsten war die Situ-
ation zu der, vom Betrachter aus gesehenen, 
linken hinteren Ecke hin. Hier umschlossen 
die Wurzeln des dort schräg dahinter stehen-
den Baumes das Drahtgeflecht und den unte-
ren Rahmenwinkel vollständig auf eine Län-
ge von ca. 20-30 cm. Das Rahmenteil war 
hier am Übergang zur Wurzel abkorrodiert 

Abb. 2 Kinderbett vor der Restaurierung 

Abb. 1 Detail Drahtbespannung 
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und wurde, da es vollständig von der Wurzel 
umschlossen war, in der Wurzel belassen.  

 
Fehlstellen und Beschädigungen 

Die vordere Längsseite weist unten Fehlstel-
len über die ganze Länge in einer Höhe von 
ca. 10 cm auf. Im oberen Bereich sind ver-
einzelte Bruchstellen im Drahtgewebe. Das 
untere Rahmenblech ist noch relativ stabil. 
  
Die Rückseite (Abb. 4) zeigt die größten Be-
schädigungen, hier erreichen die Fehlstellen 

im unteren Bereich über die gesamte Länge 
eine Höhe von bis zu 20 cm. Der untere 
Rahmen ist in mehrere Fragmente korrodiert. 
Auf der Abbildung ebenfalls zu erkennen ist 
die Fehlstelle der linken hinteren Ecke. Das 

Drahtgeflecht (Abb.5) des linken Seitenteils 
weist das stärkste Schadensbild auf. Durch 
die vollständige Korrosion des Drahtge-
flechts zum unteren Rand hin, löste sich ein 
großer Teil des noch vorhandenen Geflechts 
heraus. Auch hier, wie schon bei der Abbil-
dung der hinteren Längsseite, ist die Fehlstel-
le an unteren Rahmen zu erkennen.  

Das rechte Seitenteil hat aufgrund der durch-
gewachsenen Wurzeln im unteren Bereich 
starke Deformationen und Fehlstellen. Auf 
der Abbildung sind noch Reste einer größe-

ren Wurzel zu erkennen die noch ausgelöst 
werden muss. Insgesamt ist zu Bemerken, 
dass die größten Schäden in der obersten 
Erdschicht, die stark mit Efeuwurzeln und 
Blättern durchmischt war, stattfanden. Hier 
kam es wohl zu einem feuchten, sauren Um-
gebungsmilieu das stark korrosiv wirkt. Die 
Partien die vollständig in dem sandigen Erd-
reich ohne Wurzeln waren zeigen weniger 
Korrosion.   
Der Rahmen des Kinderbetts wurde aufgrund 
seiner Instabilität während des Freilegens 
und des Transports mit einem angefertigten 
Holzrahmen stabilisiert und gegen weitere 
Beschädigungen gesichert.  

Lösungsansätze 

Bei einem Werkstattermin mit Frau Huber 
(BLfD) im Februar 2005 wurden verschiede-
ne Möglichkeiten zur Restaurierung des Kin-
derbettes diskutiert. Die Ergänzungen sollten 
unter dem Aspekt einer gewissen Verhält-
nismäßigkeit von Arbeitsaufwand und ästhe-
tischem Gesamteindruck durchgeführt wer-
den.  
Für den Besucher besonders Augenfällig sind 
das linke Seitenteil und die Vorderseite. 
Betritt er den Friedhof durch das Portal fällt 
der Blick zuerst auf das Seitenteil, dann auf 
die Vorderseite. In die Überlegungen einge-
flossen sind daher auch die Gedanken diesen 
beiden Seiten unter Umständen einen höhe-

Abb. 4  Vorderseite 

Abb. 5 Rückseite 

Abb. 3 Linke Seite 
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ren Stellewert bei der Restaurierung einzu-
räumen als der Rückseite und der rechten 
Seite.   
Von unserer Seite wurden verschiedene Lö-
sungen angeboten, wobei folgende zur Aus-
führung kam.  

 

• Das Kinderbett wird unter Verwen-
dung aller noch vorhandenen Teile re-
pariert. Die Reparatur der Bruchstellen 
und das Verbinden neuer Elemente ge-
schieht durch Löten.  

• Die Fehlstellen an den Seiten und an 
der Sichtseite werden materialidentisch 
ergänzt 

• Die Fehlstellen an der Rückseite wer-
den, soweit nachher nicht sichtbar, 
durch ein eingesetztes Blech ergänzt. 
Über dem Bodenniveau liegende Fehl-
stellen werden materialidentisch er-
gänzt. 

• Ein umlaufender Rahmen wird unten 
in das Kinderbett eingepasst um die 
vorhandenen Bruchstellen des Rah-
mens zu verbinden und den Rahmen zu 
stabilisieren. 

• Die Konservierung erfolgt wie bespro-
chen mit BOB-System und mikrokri-
stallinem Wachs.  

• Das Kinderbett wird wie vorher in das 
Erdreich eingesetzt, ca. 30 – 40 % des 
vorderen bzw. hinteren Gitters wird 
dadurch wieder verdeckt.  

• Das Drahtgeflecht muss von Hand 
nachgearbeitet werden, da kein Her-
steller gefunden werden konnte. Das 
angefertigte Drahtgeflecht wird vor 
dem Einsetzen künstlich korrodiert1 
und farbig angepasst. 

 
Restaurierung  

Rückformen aller deformierten Teile.  

Die Drahtbespannung wies partiell starke 
Deformationen auf, die von der Durchdrin-
gung mit Wurzelwerk herrührten. Im Ideal-
fall waren die Rauten der Bespannung durch 
stetiges Wachstum der Wurzel nur ausei-
nandergedrückt, hier konnte durch lockern 
der Verbindungsringe und verschieben der 
Drahtbespannung in den meisten Fällen die 
ursprüngliche Form wieder hergestellt wer-
den. Es kam aber auch zu massiven Ver-
schiebungen des Gefüges, hier wurde auf ei-
ne Rückformung verzichtet, da einerseits die 
Bruchgefahr zu groß gewesen wäre, aber 
auch um weiterhin eine Ablesbarkeit der 
Schäden zu gewährleisten.  

Reparatur des Rahmens.  

Der Rahmen wies an verschiedenen Punkten 

Bruchstellen auf. Diese wurden material-
identisch hinterlegt und mit Edelstahl-
schrauben fixiert. Die Vernietung der Teile, 
dem historischen Vorbild entsprechend, 
wurde als zu riskant erachtet, da während 
der Vernietung nicht ganz unerhebliche und 
auch nicht vollständig kontrollierbare Kräfte 
auf die Teile einwirken. Fehlstellen wurden 
ebenfalls materialidentisch ergänzt. Eine 
weitere Stabilisierung des unteren Teils des 
Rahmens, wurde durch einen zusätzlich an-
gefertigten Rahmen in Edelstahl, der mit den 
Fragmenten des alten Rahmens verschraubt 
wurde, erzielt. 

Reparatur der Drahtbespannung 

Abb. 6 Fixierung durch Schrauben 
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Es wurden verschiedene Versuche zu Ver-
bindung gebrochener Drähte durchgeführt.  

 

1. Kleben 
Die zu verbindenden Teile müssen ent-
weder mit einem halbrunden Metallpro-
fil hinterlegt, oder gegeneinander ver-
setzt angeschliffen werden um eine aus-
reichend große Verbindungsfläche zu 
Gewährleisten. Werden die Teile hinter-
legt, wird das hinterlegte Metallprofil 
auch bei möglichst dünner Wandstärke 
als Konstruktion deutlich bemerkbar 
bleiben.  
Werden die Teile vor dem Kleben ange-
schliffen, so bedeutet dass einerseits bei 
der Menge der auszuführenden Verbin-
dungen einen extrem hohen Arbeitsauf-
wand, zudem ist die Klebefläche auf-
grund des teilweisen nur noch sehr ge-
ringen Durchmessers der zu verbinden-
den Drahtstücke sehr gering. Die Halt-
barkeit einer Klebeverbindung ohne hin-
terlegtes Blech ist als sehr gering einzu-
stufen.  

2. Punktschweißen  
Bei einem Punktschweißen müsste die 
Korrosion der zu verbindenden Stellen 
vollständig reduziert werden, um metal-
lisch reine Verbindungsflächen zu erhal-
ten. Auch hier wäre der Arbeitsaufwand 
hoch und die Stabilität der Verbindungen 
durch die geringe Materialstärke der 
noch beiden Drahtenden als eher gering 
einzustufen. Auch hier ist der Ar-
beitsaufwand insgesamt als sehr hoch 
einzustufen.  

3. Schweißen 
Das verbinden der Drahtenden mit 
Schweißdraht brachte eher unbefriedi-
gende Ergebnisse, da auch hier eine Vor-
reinigung der verbindenden Stellen zu 
erfolgen hat und der Schweißpunkt einer 
aufwändigen Nachbearbeitung bedarf. 

4. Löten 
Löten mit einem silberhaltigen Lot unter 
Verwendung einer Acetylenflamme er-
brachte erstaunlich gute Verbindungen. 

Das Lot verbindet sich gut mit der kor-
rodierten Oberfläche und gewährleistet 
durch einen zusätzlichen lokalen Materi-
alauftrag eine stabile Verbindung an den 
dünnen Drahtenden. Es entsteht aller-
dings eine gewisse Oberflächenverände-
rung, da durch die Erwärmung eine Ge-
füge- und Farbmodifikation stattfindet. 
Durch die Verwendung der Acetylen-

flamme die lokal sehr hohe Temperatu-
ren erreicht und punktgenau eingesetzt 
werden kann, lässt sich dies allerdings 
auf wenige mm beschränken. Der kleine 
Lotpunkt lässt sich gut versäubern und 
anschließend patinieren(Abb. 7), so dass 

abschließend kaum ein Unterschied zur 
Umgebung erkennbar ist.   
 
Das bei einem silberhaltigen Lot unbe-
dingt zu verwendende Flussmittel 
(Flussmittel H, das alternative Borax er-
gab keine befriedigenden Ergebnisse) 
ergibt allerdings einen glasartigen Rück-
stand in der Umgebung der Lötstelle, der 
relativ aufwändig wieder entfernt wer-
den muss. Zudem stellte sich heraus, 
dass trotz umgehender Entfernung der 
Rückstände es in diesen Bereichen zu 

Abb. 7 Lotpunkt 

Abb. 3 Verlötete Bruchstellen 
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chemischen Reaktionen kam, die eine 
starke lokale Korrosion hervorriefen. Die 
im Flussmittel H enthalten Säuren waren 
bekannt, aber als nicht so aggressiv an-
gesehen worden.  
 
Daher wurden weitere Versuche mit an-
deren Loten durchgeführt, wobei ein 
Messinglot die befriedigten Ergebnisse 
brachte. Zwar musste auch hier ein 
Flussmittel verwendet werden, aber 
deutlich weniger als bei Silberlot, das 
Messinglot verband sich auch wesentlich 
besser mit der korrodierten Oberfläche.  

Ergänzung der Drahtbespannung 

Die Fehlstellen in der Drahtbespannung 
wurden materialidentisch ergänzt. Hierzu 
kam ein weich geglühter Stahldraht mit ei-
nem Durchmesser von 2 mm zum Einsatz.  
Zuerst wurden größere Matten des Geflechts 
hergestellt, welche als Ganzes in die Fehl-
stellen eingepasst werden sollten. Dies führ-
te aber zu keinem befriedigenden Ergebnis. 
Die Abstände der noch vorhandene Drähte 

zueinander waren aufgrund der stattgefun-
denen Verformungen sehr unterschiedlich. 
Das in regelmäßigen Abständen angefertigte 
Gewebe hätte deshalb für jede Ergänzung 
passend modifiziert werden müssen. Daher 
wurden einzelne Drahtstücke in die Fehlstel-
len eingepasst, zuerst mit einem der verblie-
benen Verspannung und anschließend mit 
dem anderen Ende „auf Zug verlötet. Der 
nicht sichtbare, im Erdreich liegende, rück-
wärtige Teil der Bespannung wurde durch 
ein Lochblech aus Edelstahl ergänzt, das zu-
sätzlich eine stabilisierende Wirkung auf die 
gesamte Rahmenkonstruktion hat.  

 

Oberflächenbehandlung - Konservierung  

Die gesamte Oberfläche wurde zuerst mit 
Naturhaarbürsten von allgemeinen Verun-
reinigungen befreit. Blättrige Korrosions-
produkte wurden mit „weichen“ Edelstahl-
bürsten abgenommen, nicht abbürstbare 
Verkrustungen wurden mit Ethylalkohol-
kompressen angelöst und anschließend ab-
genommen.  
Als Korrosionsschutz wurde die „BOB 
Rostversiegelung“ verwendet, die vor dem 
Einsetzen und Verlöten der Ergänzungen 
aufgetragen wurde. Nach dem Verlöten 
wurden die Lötpunkte farblich eingestimmt 
und lokal nochmals die „BOB Rostversiege-
lung“ aufgetragen. Eine abschließende Kon-
servierung erfolgte durch mikrokristallines 
Wachs2 das zweimal aufgesprüht wurde. 
Farbliche Retuschen vor Ort wurden mit 
wasserlöslichen Silikonen durchgeführt3.  

Wiedereinsetzen 

Das Kinderbett wurde an der ursprünglichen, 
durch Hölzer markierten Stelle eingesetzt. 
An der Rückseite und einem Teil der linken 
Seite wurde um ein erneutes Durchdringen 
des Drahtgewebes mit Wurzelwerk zu ver-
hindern, ein PP-Band vor und hinter der 

Drahtbespannung eingesetzt. Das Kinderbett 
wurde auf Höhe des ursprünglichen Niveaus 
eingesetzt und mit dem noch vorhandenen 
Aushub bedeckt. Reste der ursprünglichen 
Vegetation wurden integriert.  

 

Abb. 5 Ergänzung Drahtbespannung 

Abb. 4 Kinderbett während des Wiedereinsetzens 
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1 Das Drahtgeflecht wurde mit einer 5%igen Lösung aus 
Eisen(III)-chlorid und Wasser besprüht und zwei Tage 
bewittert. Anschließend wurde es mehrfach in Lauge 
und reinem Wasser ausgewaschen.  

2 Cosmolid H80 gelöst in Shellsol 

3 Fa. SIKA 

 


